
selbst her 1n Rückgang begriffen ISt. Eın anN- VO  w} 1920 bis 1927 b%discher Finanzminister
schaulicher Beweıis 1St die Innenausstattung — und 1in dieser eIit 7zweımal U, 1926/27)
derner Kırchen, 881 denen die Darstellung der Staatspräsident, Von Januar 1927 bıs Juni 1928
Heıiligen me1ist völlig zurücktritt. Be1i dieser Reichsminister der Finanzen; nach dem Zu-
Lage der Dinge, bei der auch ökumenische Rück- ammenbruch wurde 1m Oktober 1945 Leıiter
sıchten ine Rolle spielen, 1St es begrüßen, der nordbadischen Verwaltung, 1m Maı 1946
daß hier der Versuch Ntie  men wird, den Wirtschaftsminister und 1m Oktober des glei-

Fragenkomplex: Heilige und He1- chen Jahres Finanzminister der Stuttgarter Re-
liıgenverehrung theologisch durchleuchten sjerung. Die Aufzählung der ihm übertragenen

Molinarı S Professor der Gregoriana Ämter zeigt dıe Bedeutung des Mannes und
1n Rom un Postulator für viele Heiligspre- rechtfertigt die Herausgabe der ebenserinne-
chungsprozesse, versucht in dem vorliegenden runscNn.
Werk VOrLr allem nachzuweisen, Ww1e die Heıiligen Die Lektüre dieser Memoiren hinterlißt Jes
wesentlich ZUT: Kirche, dem mystischen eıb doch wI1e Ja auch oft be1 dieser
Christi, gehören und W1ıe eın FErnstnehmen der Literaturgattung der Fall ISt einen
Menschwerdung auch eın wirkliches Ernstneh- zwiespältigen Eindruck. Der Inftormations- und
ILCH dieser Sanz Christus und seiınem Werk Quellenwert 1St 1n den einzelnen Kapiteln cehr
hingegebenen ausgezeichneten Glieder der Kır- vers:  ieden. Neben Abschnitten, die zuverläs-
che 1n sich schließt. Das Buch 1St VOr allem für sigen und wertvollen Aufschlufß über bestimmte
Theologen yeschrieben und erinnert stark Phasen der deutschen Geschichte 5C-

die blichen scholastischen Traktate. Der ben, inden sich andere Stellen, 1n denen das
erf. hat mMi1t sroßem el ıne Fülle VO Urteıil des erft. allzu subjektiv und einse1it1g
Zeugnissen usammengetragen, AausSs denen INan- erscheint. Dazu kommt, daß sich auch die DPer-
cher Prediger chöpfen WIrd. Aber 1l diese vVv1e- sönlichkeit Köhlers selbst iın einem nıcht Sanz
len und langen Anmerkungen belasten auch eindeutigen icht darbietet. FEıinerseıits wırd Ian
den Fortgang der Lektüre. Man hätte s1e besser ohne Einschränkung dxe Energıe un Zielstre-
Aans nde des Buches verwiesen. In der Darstel- igkeıit des sıch Aaus einfachen Verhältnissen
Jung selbst macht sıch ıne uns fremd geworde- hochdienenden mittleren Beamten anerkennen,
Hen Psychologie bemerkbar. Wıe anders WIFr: und IMNa  } erd auch dem unermüdlichen FEınsatz

Empfinden angesprochen, wenn der ert. 1n der Politik und der Charakterfestigkeit des
iwa Karl Rahner zıtiert! Eıniges diıeser Vert. seine Bewunderung nıcht Sicher
Fremdheit geht auch auf Kosten der Über- 1St nıcht richtig, W as Theodor Heuss 1n seinen
SCETZUNG, dıe uUuNseTres Erachtens dem Italien1- „Erinnerungen“ er Köhler chreibt  D  ° ABr War
schen nahe bleibt. (Warum z. B wiıird hier eın sehr gescheiter und robuster Mann, wohl
ständig VO'  3 Personen VO  3 Menschen gCc- mi1ıt dem einen, reıilich nıcht unwesentlichen
sprochen?) Dennoch: Wer sich durch das Buch Fehler, dafß CIy, dem entrum entstammend,
durcharbeıitet, wiırd manche wertvolle Erkennt- wen1g objektiv, sondern machtpolitisch dachte
N1Ss gewınnen, 7zumal 1n dem Kapitel ber die und entschied“ Anderseıts zeıgen die
Menschheit Christi. Wenn WIr hıer auch nıcht Memoiren einıge andere Schattenseiten auft.

&. grofße Synthese ber das Thema VOTLT u1ls Köhler scheint, jedenfalls nach dem usweI1ls
aben, die WIr u1lls wünschten, 1St doch der Erinnerungen, doch csehr lange einem
ein ErSter, beachtlicher Ansatz dazu gewı1ssen Komplex des Nichtakademikers 5Cc-

Hillıg 57 litten en Deutlich kommt dies 1n seinem
Namenszug ZU Ausdruck, nachdem 1923
die Ehrendoktorwürde der Medizinischen Fa-KÖOÖHLER, Heinrich: Lebenserinnerungen des

Politikers und taatsmannes 8—-19 Unter kultät der Universıität Heidelberg erhalten
hatte, worüber ausführlich berichtet (119 f3Mitwirkung VO  - Franz Zilken hrsg. Josef

Becker Mıt einem Geleitwort V. Max Miller. führt annn mit großer Selbstverständlichkeit
Stuttgart: Kohlhammer 1964 51 41972 den Doktortitel hne den Zusatz des „‚hic:
Bildtaf. (Veröffentlichungen der Kommissıon (vgl die Facsimilewiedergabe der Unterschrift
für geschichtliche Landeskunde in Baden-Würt- Ze) Auch WI1Ie seine eigenen Leıstungen
temberg, Reihe Quellen 11:) Lw. 2/ ‚— die Ja das oll nNO!  . einmal betont werden)

Der Vert dieser Lebenserinnerungen War wirklich Anerkennung verdienen ın seınen
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Besprech

Aufzeichnungen selbst bewertet, eckt ein gC- Schilderung Joseph choters (über den ganzen
W1SSses Unbehagen; wenn sich als „Finanz- Band verstreut) der des Reichsarbeitsministers
politiker der Fraktion hne jede Konkurrenz Heinrich Brauns (220 f.) beweist Köhler, dafß
AuUus$ den Reihen der Fraktionskollegen“ bezeich- auch „sıne 1r 2 studio“ schreiben versteht.
net (96) der WCI1I VO:  } seinem ersten Aut- Die Lebenserinnerungen sind Ende der 330er
Lretfen als Rei  sminister 1mM Reichstag schreibt, und Anfang der 40er Jahre nıedergeschrieben.
dafß „ein voller Erfolg“ SCWESECH se1 Es 1St interessant sehen, daß der ert. noch
Man lese hierzu noch, WwI1e der Beginn seiner diesem Zeitpunkt der Überzeugung fest-
Tätigkeit als Fiınanzminister in Karlsruhe Br hält, daß 190828  - ABn Abwendung des Unheils die
schildert wıird Auch die Artı WwW1e Vor- Nationalsozialisten schon 1930 hätte ZUr Re-
würfe entkrätften versucht, wiırkt nıcht Sanz gıerungsverantwortung heranziehen mussen.
überzeugend; W as beispielsweise 1mM Zusam- Dafß dies damals unterlassen wurde, WIr'! VO'  e}

menhang miıt der Besoldungsreform 1927 e  ber ıhm als Hauptgrund für das Scheitern Brünings
die VO:  } ihm 1n Magdeburg VOor dem Beamten- angesehen (299 fl 309)
bund gyehaltene ede chreibt (255 {E;; VOTr al- Im Anfang sind Dokumente den Jah-
lem — mußte reden und die Vorlage mußfßte ICH vereinigt, VO  e} denen die Num-
bekanntgegeben werden“, 256), verstimmt den INern bıs Z die den Zusammenschlu{ß Ba-
Leser als allzu deutlicher Versuch einer Selbst- den-Württemberg betreffen, VO':  3 besonderem
rechtfertigung. Interesse sind Schneider S

mpfindlicher noch als durch solche tilfra-
SCNH, die Ja zunächst NUr das persönliche Bild
des ert. betreffen, siınd die Lebenserinnerun- Gesellschaftslehre
SCH durch eın beständiges Ressentiment e
ber dem Gewerkschaftsflügel der damaligen BOKELMANN, Hans: Die ökonomisch-sozial-
Zentrumspartei vorbelastet. Gerade die- ethische Bildung. Problem und Entwurt einer
SCr Rücksicht 1St ine besondere Kritik VON- didaktischen Theorie für die yymnasıale Ober-
nöten, da 1n diesen Abschnitten den Memoıiren stuftfe. Heidelberg: Quelle Meyer 1964 80
LUr ein bedingter Quellenwert zugesprochen AT (Anthropologie und Erziehung, hrsg.werden kann. Dıie Meınungsverschiedenheiten Bollnow, Flitner d.y and F3innerhalb des Zentrums, VOTLT allem der re Bedarftf es einer eigenen ökonomisch-sozial-
aAb 1927° werden sehr ausführlich behandelt. ethischen Bildung? Solange der Schwerpunktber Köhler erweıst sıch 1n seinem Urteil als des Wıirtschaftens 1mM Hause der allentfalls aut

einseitig eingestellt un! WIF:! den Männern, dem Herrenhof lag, bereitete seın Verständnisdie eine andere Auffassung vertreten, nıcht SC- keine Schwierigkeit; das Wırtschaften WAar -
recht. ıcht selten wird TO und chaulich, der junge Mensch wuchs 1n die Er-
verletzend 1N seinen Beurteilungen der Frak- ahrung der Wirtschaft und damit zugleich 1n
tionskollegen VO  3 damals. Nur einige Beispiele: seine Verantwortung s1e Sanz VO]  3 selbst

spricht VO:  e dem „1N seinem Urteil unpoli- hinein. Seitdem jedo die Wırtschaft sıch
schen Schwaben Bolz“, VO:  3 „ausgesprochen Un=- einem hochkomplizierten arbeitsteiligen Le1i-
tahigen WI1e Thomas Ber“ (76) Brünıng wırd STUNgS- und Austausch-Zusammenhang ENtTt-
eın „grüblerischer Konstrukteur und überspitz- wickelt hat, der N Länder und heute die
ter Taktiker“ SCNANNT, „der wI1e der Fuchs M1t Welr T, ISt ihr Verständnis der —
dem Schwanze N seine Spuren verwischte“ miıttelbaren Erfahrung unzugänglich geworden(226), und dam Stegerwald WIFr: als er- AA DUur noch auf abstraktivem Wege Mweltsschwätzer“ abgetan (308 Anm 28) Am WONDNEN werden. Das hat ZUr Folge, da der
einseitigsten wird jedo Joseph Wırth behan- Mensch, auch der ansonstien gebildete, obwohl
delt, dem Köhler eın eigenes Kapitel wıdmet der Wirtschaft eilhat und VO  5 ihr lebt,9-1 hne besondere Hıiılfe sich elbst, seiıne Stellung

Wo ber keine achlichen Difterenzen den in der Wirtschaft un: seine Verantwortung ihr
Blick reNSCNH, 7ibt Köhler lebendige und AaUuS- gegenüber nıcht mehr versteht, womıt dieser
ne Porträts. Das beste 1St wohl der Ab- wichtige Lebensbereich als Feld seiner indivi-
schnitt er den badischen Zentrumsführer dual- und soz1alethischen Bewährung auställt
Theodor Wacker (22—34). Hıer W1e auch 1n der Um diesem Mangel abzuhelfen, haben Nsere
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